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Vorwort

Das vorliegende Examinatorium ging aus mehreren, an den Universitäten Tübingen
und Passau gehaltenen Lehrveranstaltungen zum Internationalen Privatrecht hervor
und behandelt den für dieses Schwerpunktfach relevanten Prüfungsstoff. Es richtet sich
damit in erster Linie an Studierende des gleichnamigen Schwerpunktbereiches, die sich
mittels einer vertiefenden Darstellung auf die universitäre Abschlussprüfung vorberei-
ten wollen. Darüber hinaus ist es aber auch für Examenskandidaten solcher Bundes-
länder von Nutzen, in denen das Internationale Privatrecht zum Examenspflichtstoff
zählt.

Das Examinatorium ist nicht für den Einstieg konzipiert, sondern setzt gewisses
Grundwissen voraus. Es will den Prüfungsstoff vertiefen, Problembewusstsein schärfen
und systematisch-methodische Zusammenhänge verdeutlichen, die bei der Prüfungs-
vorbereitung leicht aus dem Blick geraten können, jedoch den Schlüssel zum Verständ-
nis dieser – sicher nicht leichten – Rechtsmaterie liefern. Besonderes Augenmerk legt
das Examinatorium daher auf die Vermittlung der kollisionsrechtlichen Grundlagen
sowie der spezifischen kollisionsrechtlichen Methodik, deren sichere Beherrschung für
eine problemorientierte, eigenständige Bearbeitung international-privatrechtlicher Fra-
gestellungen von essentieller Bedeutung sind.

Aufbau und Darstellung des Buches sind von dem Anliegen geleitet, den Leserinnen
und Lesern eine konzentrierte Prüfungsvorbereitung zu ermöglichen. Die Stoffvermitt-
lung erfolgt – einem herkömmlichen Lehrbuch entsprechend – anhand allgemeiner
Ausführungen, die jedoch mit zahlreichen Beispielsfällen veranschaulicht und vertieft
werden. Prüfungsschemata sowie Wiederholungs- und Vertiefungsfragen runden das
Examinatorium ab und ermöglichen zugleich eine schnelle Wiederholung des Stoffes.

An dieser Stelle ist auch Dank zu sagen, zuvörderst Herrn Prof. Dr. Dennis Solomon,
der mir den Freiraum gewährte, dieses eigene Projekt an seinem Lehrstuhl fertigzustel-
len. Herrn Christoph Emde und Herrn Leonard Schmitz bin ich für die äußerst gründ-
liche Durchsicht des Manuskripts sowie für wertvolle Anregungen zu Dank verpflich-
tet, meinem Lektor Herrn Dr. Peter Schmidt danke ich für seine Geduld sowie stete
Hilfsbereitschaft bei sämtlichen Fragen und Problemen, die sich im Zusammenhang
mit diesem Projekt stellten.

Erstauflagen sind wohl zwangsläufig nicht frei von Fehlern, daher sind entsprechende
Hinweise, aber auch darüber hinausgehende Anregungen und Kritik seitens der Leser-
schaft überaus willkommen; sie erreichen mich am besten unter askoehler@gmx.de.

 

Passau, im Juni 2016 Andreas Köhler
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